
Erltes Kapitel:
Von den bei Anfertigung des Kalenders

gebräuchlichen Hülfsmitteln.

§. 108. Vom Sonntagsbuchstaben.

Da der Anfang des Jahres oder der 1. Januar nicht
immer auf denselben Wochentag fällt, so ergiebt sich hieraus,
daß auch die eine jede Woche beginnenden Sonntage nicht
ein Jahr, wie das andere, auf denselben Monatstag fallen kön¬
nen. Im Jahre 1883 z. B. fielen die Sonntage des Januar
auf den 6., 13., 20. und 27. Tag dieses Monats, im Jahre
1834 auf den 6., 12., 19. und 26., und im Jahre 1833
auf den 4., 11., 18. und 25. Januar. Bei Anfertigung des
Kalenders ist nun vor allen Dingen zu wissen nöthig: „Welche
Monatstage irgend eines bestimmten Jahres werden Sonntage
sein?" — Weiß man nämlich dieses, so sind dadurch alle
übrigen Tage des ganzen Jahres bestimmt. Um aber zu er¬
fahren, welche Monatstage irgend eines Jahres Sonntage sein
werden, verfertigt man sich die auf der folgenden Seite verzeich-
nete Sonntagsbuchstaben-Tabelle, welche man erhält, wenn man
die Monatstage des ganzen Jahres, wie auf einem Tafelkalen¬
der, neben einander aufführt, und dann die sieben ersten Buch¬
staben des Alphabets von A bis G in immer wiederkehrender
Ordnung denselben beischreibt. Hierauf ermittelt man, auf wel¬
chen Wochentag des Jahres der 1. Januar fallen wird, um
danach bestimmen zu können, auf welchen Monatstag des Ja¬
nuar der erste Sonntag des Jahres fallen werde. Das
Jahr 1836 z. B. wird mit einem Sonnabend schließen; der
1. Januar des folgenden Jahres muß daher nothwendig auf
einen Sonntag fallen. Suchen wir nun in der Sonntags-
buchstaben-Tabelle denjenigen Buchstaben auf, welcher dem 1.


